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Primarschulgemeinde  
Gachnang  

PROTOKOLL 

 

2. ordentliche Schulgemeindeversammlung 2015 

Datum:      10. Dezember 2015 

Ort: Mehrzweckhalle Gachnang 

Vorsitz: Sven Bürgi  

Protokoll: Käthy Stoppany  

Anwesend: 139 Stimmberechtigte  

Zeit: Beginn: 20.00 Uhr Ende: 20.45 Uhr 

 
 

    Traktanden 

1. Wahl von zwei Stimmenzählerinnen und Stimmenzählern 

2. Genehmigung der Traktandenliste 

3. Protokoll der letzten Schulgemeindeversammlung 

4. Budget und Steuerfuss für das Jahr 2016 
- unveränderter Steuerfuss 62 % 

5. Mitteilungen der Schulbehörde 

6. Verschiedenes und Umfrage 
 
 
 
 
     Vor der Versammlung konnten die sanierten Schulzimmer sowie der Kinder- 
     garten im Schulhaus Gachnang besichtigt werden.  
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Präsident Sven Bürgi begrüsst die Anwesenden zur ordentlichen Schulge-
meindeversammlung. Besonders willkommen heisst er den Vertreter der 
Thurgauer Zeitung, Herrn Stefan Hilzinger, und dankt für eine objektive Be-
richterstattung.  
Die Einladungen mit der Traktandenliste und dem Protokoll der Schulge-
meindeversammlung vom 23. April 2015 sind sämtlichen Stimmberechtigten 
gemäss Art. 13 der Gemeindeordnung rechtzeitig zugestellt worden.  
Rolf Fuchs (Schulleiter) nimmt als nicht stimmberechtigter Gast an der Ver-
sammlung teil. 
Gegen die Stimmberechtigung von Anwesenden und die Anwesenheit von 
nicht Stimmberechtigten werden keine Einwände erhoben. 
Entschuldigt haben sich:  

− Herr Walter Bichsel 
− Frau Ursi Krucker 
− Frau Angela Lattenberg 
− Frau Lisbeth Scheidegger 

1. Wahl von zwei Stimmenzählerinnen und Stimmenzählern 

Vorgeschlagen und ohne Gegenstimme gewählt werden: 
- Herr Otto Meier 
- Herr Christof Grünenfelder 

2. Genehmigung der Traktandenliste 

Es wird kein Änderungsbegehren gestellt. Der vorliegenden Traktandenliste 
wird ohne Gegenstimme zugestimmt. 

3. Protokoll der letzten Schulgemeindeversammlung 

Es werden keine Änderungswünsche angebracht. 
Das Protokoll der Schulgemeindeversammlung vom 23. April 2015 wird still-
schweigend genehmigt und der Protokollführerin verdankt. 

4. Budget und Steuerfuss für das Jahr 2016 

Das Budget 2016 wurde erstmals nach HRM2 erstellt. Michael Sigg dankt 
Saskia Guler für die wertvolle Arbeit.  

Der Voranschlag 2016 basiert auf einem unveränderten Steuerfuss von 
62 % und weist einen Ertragsüberschuss von CHF 64‘240 auf.  

Eine Gegenüberstellung der Budgets 2015 und 2016 analog der Vorjahre ist 
wegen der vom Kanton geforderten Einführung von HRM2 und der Folge des 
neuen Kontenplans nur auf Ebene zweistelliger Artengliederung möglich. Das 
nächste Budget 2017 bietet dann wieder die gewohnte Vergleichbarkeit.  

Dem Gesamtaufwand von CHF 5'999'000 steht ein Gesamtertrag von 
CHF 6'063'240 gegenüber. Das Resultat weist gegenüber dem Vorjahres-
budget eine positive Veränderung von CHF 47'680 auf.  

Auf der Aufwand- und der Ertragsseite sind Veränderungen gegenüber den 
Vorjahreswerten festzustellen. Der Gesamtaufwand erfährt eine Zunahme 
gegenüber dem Vorjahr. Der Gesamtertrag ist gegenüber dem Vorjahr höher. 
Das Resultat wird gegenüber dem Vorjahr besser ausfallen.  
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Michael Sigg erklärt das Budget 2016 im Detail.  

Auf der Aufwandseite ergibt sich vor allem beim Personalaufwand ein 
Mehraufwand (vom Kanton vorgegebene Lohnanpassungen, zusätzliche Lehrperson für 
einen fünften Kindergarten, diverse Klassenhilfen, neue Stelle für die schulische Sozialarbeit, 
50 % mehr DaZ-Lektionen, mehr Lektionen für Fachlehrpersonen, Anstieg bei den Lektionen 
für integrative Schulung). Der Sachaufwand ist tiefer budgetiert (Wegfall Planungs-
kredit für den Schulhausneubau). Bei den Abschreibungen ist folgendes anzufü-
gen: Überführung und Neubewertung der Liegenschaften gemäss HRM2, wegen künftiger 
Vermietung zusätzliche Abschreibungen an der Liegenschaft in Strass. Ausserordentli-
cher Aufwand: es wird eine unveränderte Einlage in die Vorfinanzierung von 
CHF 400‘000 vorgenommen.  

Auf der Ertragsseite steigen die Steuereinnahmen weiter. Trotz der höheren 
Steuereinnahmen steigen die Kantonsbeiträge aufgrund der positiven Ent-
wicklung bei den Schülerzahlen. Für das Budget 2016 wird ein Kantonsbei-
trag an Besoldung von CHF 470‘000 und eine Direktzahlung von CHF 65‘040 
für integrative Sonderschulung erwartet. Weiter sind künftig Mieteinnahmen 
durch die Vermietung des Schulhauses Strass zu erwarten.  

Aufgrund des geplanten Neubaus in Islikon werden weiterhin Reserven für 
die Vorfinanzierungen der Investitionen gebildet. Es wird mit Rückstellungen 
von CHF 400‘000 budgetiert.  

Zur Realisierung des Neubaus wird eine Anpassung des Steuerfusses un-
umgänglich sein. Erst wenn die Projektkosten vorliegen, eine allfällige Betei-
ligung von Dritten geregelt ist und somit ein Finanzierungsmodell erarbeitet 
werden kann, wird die Behörde dem Stimmvolk eine entsprechende Steuer-
erhöhung beantragen. Aus diesem Grund beabsichtigt die Behörde, den 
Steuerfuss für das Jahr 2016 bei 62 % zu belassen.  

Michael Sigg präsentiert anhand von Grafiken die Entwicklung der letzten 
Jahre im Bereich des Steuerertrages, des Eigenkapitals und der Vorfinanzie-
rung, die Entwicklung Rechnungsabschlüsse sowie des Steuerfusses.  

Im 2016 wird die Investitionsrechnung mit CHF 85‘000 belastet. Diese Po-
sition ist hauptsächlich für die Wärmedämmung und Fenstersanierung der 
Bibliothek im Schulhaus Gachnang gedacht.  

Weiter gibt Michael Sigg einen Ausblick in die Zukunft (Beiträge des Kantons, 
Kinderzahlen, Einlagen von CHF 400‘000 bis Baubeginn, frühzeitige Umstellung auf HRM2, 
die Realisierung des Bauprojektes hat Einfluss auf den Steuerfuss).  

Diskussion:  

Herr Urs Schönholzer erwähnt, dass die Personalkosten – wie in der Bro-
schüre vermerkt - gemäss Vorgaben des Kantons um 1 % erhöht werden 
(generell und individuell). Nach seinen Informationen habe der Kanton jedoch 
nur individuelle Erhöhungen von maximal 1 % vorgeschlagen. Seiner Mei-
nung nach ist eine Erhöhung von 1 % sehr hoch, in der Privatwirtschaft gebe 
es an den meisten Orten Lohnrunden von 0 %.  

Saskia Guler antwortet wie folgt: Laut den kürzlich erhaltenen Lohntabellen 
des Kantons gibt es bei den Lehrpersonen jährlich jeweils automatisch einen 
Anstieg von 1 %. 

Es gibt keine weiteren Wortmeldungen. 
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Der Präsident lässt über das Budget und den Steuerfuss sowie die Investitio-
nen abstimmen. 

Das von der Primarschulbehörde vorgelegte Budget 2016 mit einem Er-
tragsüberschuss von CHF 64‘240 und die Investitionsrechnung 2016 
von CHF 85‘000 bei einem unveränderten Steuerfuss von 62 % werden 
ohne Gegenstimme genehmigt.  

Sven Bürgi spricht Michael Sigg und Saskia Guler für das kompetente Erstel-
len des Budgets seinen besten Dank aus.  

5. Mitteilungen der Schulbehörde 

Kindertagesstätte in Strass 
Sven Bürgi informiert, dass die Firma Kiberas AG im Kindergarten Strass ei-
ne KiTa in Betrieb nimmt. Das Betreuungsangebot gilt für Kinder vom Säug-
lingsalter bis und mit 3. Klasse.  

Schülerzahlen 
Ende Januar werden über 350 Schülerinnen und Schüler in der Primarschul-
gemeinde Gachnang unterrichtet. Aufgrund von Zuzügen werden die Schü-
lerzahlen weiter ansteigen. Wegen der starken Jahrgänge muss evtl. teilwei-
se mit drei Jahrgangsklassen gearbeitet werden.  

Fünfte Kindergartenklasse 
Wegen der steigenden Schülerzahlen bzw. Kindergarteneintritte hat die 
Schulbehörde beschlossen, ab Sommer 2016 eine fünfte Kindergartenklasse 
zu eröffnen. Aufgrund der bereits bestehenden Infrastruktur in Gachnang 
(Aussenanlage, Aussengeräte, Aussenspielzeuge, etc.) wird der fünfte Kin-
dergarten voraussichtlich im Zimmer unter der Mehrzweckhalle Gachnang 
eingerichtet werden. Die zusätzliche Lehrperson sowie die Anschaffung der 
notwendigen Einrichtungen sind – wie bereits erwähnt - im Budget 2016 ent-
halten.  

Parkplatzreglement  
Das Parkplatzreglement wurde Anfang August 2015 umgesetzt. Die bisher 
gemachten Erfahrungen sind äusserst positiv und die Zusammenarbeit mit 
dem Greuterhof verläuft sehr gut.  

Neubau Schulhaus und Turnhalle Islikon 
Im November 2015 fanden die beiden geplanten Jury-Sitzungen statt, an 
welchen der Projektsieger hätte gewählt werden sollen. Zurzeit müssen bei 
den in der engeren Auswahl stehenden Projekten zusätzliche Abklärungen 
gemacht werden. Der Entscheid verzögert sich deshalb um ca. zwei Monate.  

Videoüberwachung  
Die Schulanlagen in Gachnang und Islikon sind vermehrt von Vandalismus 
und Littering betroffen. Zur Veranschaulichung werden Bilder gezeigt. Im ver-
gangenen Jahr gab es Schäden aus Vandalismus von einigen tausend Fran-
ken. Oftmals können die Verantwortlichen nicht überführt werden. Deshalb 
hat die Schulbehörde beschlossen, vorerst das Schulhaus Gachnang und 
später auch das Schulhaus Islikon mit Video zu überwachen.  
Es wurde ein strenges Reglement erstellt, welches vom Datenschutzbeauf-
tragten des Kantons genehmigt wurde.  
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Hausordnung 
Wegen der beschriebenen Problematik mit Littering und Vandalismus hat die 
Schulbehörde die Revision der Hausordnung beschlossen.  
Künftig ist der Konsum von Alkohol und Raucherwaren auf dem Schulgelän-
de verboten. Durch die Schule genehmigte Anlässe sind davon nicht betrof-
fen.  
 
Sanierung Kindergarten und Schulzimmer Gachnang 
Die Sanierungsarbeiten des Kindergartens und zweier Schulzimmer in Gach-
nang konnten während der Sommerferien durchgeführt werden. Es wurde 
grossen Wert auf die Wärmedämmung gelegt, was zu Einsparungen bei den 
Heizkosten führt. Das Budget von CHF 300‘000 konnte eingehalten werden.  
 
Investitionen  
Gestützt auf das Gutachten des Architekturbüros Grandits wären in den 
nächsten Jahren noch zahlreiche Investitionen zu tätigen – dies vor allem im 
Schulhaus Islikon und im Kindergarten Islikon. Wegen der anstehenden Bau-
tätigkeiten beim Schulhaus Islikon werden die Sanierungsmassnahmen ver-
schoben, bis feststeht, ob und wie das neue Schulhaus gebaut, bzw. wie das 
alte Schulhaus umgenutzt werden kann.  
Beim Kindergarten Islikon müssten in den nächsten Jahren die Fassaden, die 
Fenster und das Dach saniert werden. Da zurzeit noch unklar ist, wie lange 
der Kindergarten noch von der Schule genutzt wird, werden auch hier die 
Sanierungsmassnahmen bis auf weiteres verschoben.  
Im Schulhaus Gachnang sollen im nächsten Jahr die Bibliothek und im 
Sommer 2017 die WC-Anlagen (hierfür sind CHF 140‘000 veranschlagt) sa-
niert werden. Somit wären die Sanierungsmassnahmen im Schulhaus und in 
der Mehrzweckhalle Gachnang für die nächsten Jahre abgeschlossen.  
Allenfalls müsste beim Schulhaus Strass im kommenden Jahr oder im 2017 
noch die zweite Hälfte des Daches saniert werden.  
 
Evaluation 
2015/16 hat in der PSG Gachnang die zweite Schulevaluation durch den 
Kanton stattgefunden. Geprüft wurden die Organisation, die Reglemente, die 
Unterrichtsqualität sowie die Zufriedenheit der Schüler, Eltern und Lehrper-
sonen. Über die internen Reglemente, Richtlinien und Protokolle wurden 
auch die Entscheidungsabläufe studiert und ausgewertet. Die Ergebnisse aus 
den Vorbefragungen, welche den Eltern, den Schulkindern und den Lehrper-
sonen bereits im Frühjahr zugestellt wurden, haben gezeigt, dass alle Betei-
ligten grundsätzlich mit der Schule zufrieden sind, auch die Schulleitung und 
Behördentätigkeit wurden sehr gut bewertet. Die Auswertung aller Resultate 
erfolgt Ende Dezember 2015 an Behörde und Schulleitung und wird im Janu-
ar 2016 an die gesamte Schule erfolgen. Mögliche Verbesserungsvorschläge 
werden zu diesem Zeitpunkt kommuniziert und danach in ‚Vertiefungs-
workshops‘ weiter bearbeitet.  
 
Defibrillatoren 
Im 2016 werden für die Turnhallen Gachnang und Islikon je ein Defibrillator 
angeschafft. Die Lehrpersonen werden im Umgang mit dem Gerät entspre- 
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chend geschult. Die Sportvereine werden informiert und gebeten, ihrerseits 
für die Ausbildung der Riegenleiter zu sorgen.  
 
Lehrplan 21 
Der LP 21 wird per 1. August 2017 eingeführt. Mit dem Lehrplan 21 werden 
die Ziele des Unterrichts an der Volksschule in den 21 deutsch- und mehr-
sprachigen Kantonen harmonisiert.  
 
Nächste Schulgemeindeversammlung 
Die nächste Schulgemeindeversammlung findet am Donnerstag, 21. April 
2016, statt. Sie gilt dem Haupttraktandum ‚Abnahme der Jahresrechnung 
2015'.  

6. Verschiedenes und Umfrage 

Dieses Traktandum wird nicht benutzt.  

     Gegen die Versammlungsführung wird keine Einsprache gemacht. 

Der Präsident schliesst die Versammlung um 20.45 Uhr und bedankt sich für das 
Interesse. Er wünscht im Namen der Schulbehörde wunderschöne Festtage und 
für das neue Jahr Gesundheit, viel Glück und Erfolg.  

Anschliessend an die Versammlung der Politischen Gemeinde Gachnang lädt 
die Primarschulgemeinde zum Apéro ein.  

 
 
    Gachnang, 12. Dezember 2015 

 
Der Präsident:      Die Protokollführerin: 
 

Sven Bürgi       Käthy Stoppany 


